
 
 
 
 

ALLGEMEINE EINKAUFSBEDINGUNGEN DER BITMARCK (BITMARCK-AEB) 
 

 
I. Maßgebliche Bedingungen 
Diese Einkaufsbedingungen gelten für den gesamten Geschäftsverkehr mit dem 
Lieferanten oder anderen Auftragnehmern (nachfolgend gemeinsam "Lieferant" 
genannt), auch wenn sie bei späteren Verträgen nicht erwähnt werden. Sie gelten 
auch, wenn der Lieferant insb. bei der Annahme der Bestellung oder in der Auf-
tragsbestätigung auf eigene Geschäftsbedingungen verweist, es sei denn, diesen 
wurde ausdrücklich zugestimmt, Allgemeine Geschäftsbedingungen des Lieferan-
ten gelten nicht. 
 
II. Bestellung 
1. Eine Bestellung gilt erst als erteilt, wenn sie von uns schriftlich abgefasst und 
unterschrieben ist. Mündlich oder fernmündlich erteilte Bestellungen sind für uns 
nur verbindlich, wenn wir sie durch nachträgliche Übersendung einer schriftlichen 
Bestellung bestätigt haben. Im Einzelfall von uns vorgegebene Zeichnungen inklu-
sive Toleranzangaben sind verbindlich. Mit der Annahme der Bestellung erkennt 
der Lieferant an, dass er sich durch Einsicht in die vorhandenen Unterlagen über 
Art der Ausführung und Umfang der Leistung unterrichtet hat. Bei offensichtlichen 
Irrtümern, Schreib- und Rechenfehlern in den von uns vorgelegten Unterlagen, 
besteht für uns keine Verbindlichkeit. Der Lieferant ist verpflichtet, uns über derar-
tige Fehler in Kenntnis zu setzen, so dass unsere Bestellung korrigiert und erneu-
ert werden kann. Dies gilt auch bei fehlenden Unterlagen. 
2. Bestellungsannahmen sind innerhalb von zwei Wochen ab Bestellung schrift-
lich durch Auftragsbestätigungen zu bestätigen, sonst sind wir zum Widerruf be-
rechtigt. 
3. Abweichungen in Quantität und Qualität gegenüber dem Text und Inhalt unse-
rer Bestellung und spätere Vertragsänderungen gelten erst als vereinbart, wenn 
wir sie ausdrücklich schriftlich bestätigt haben. 
 
III. Liefertermine 
1. Die vereinbarten Lieferfristen und -termine sind verbindlich. Sie laufen vom Da-
tum der Bestellung. Innerhalb der Lieferfrist bzw. zum Liefertermin muss die Ware 
an der von uns angegebenen Empfangsstelle eingegangen sein. Falls Verzöge-
rungen zu erwarten sind, hat der Lieferant uns dies unverzüglich mitzuteilen und 
unsere Entscheidung über die Aufrechterhaltung des Auftrags einzuholen. 
2. Vor Ablauf des Liefertermins sind wir zur Abnahme nicht verpflichtet. 
 
IV. Lieferung, Ausführung & Verpackung 
1.  Der Lieferant trägt das Beschaffungsrisiko für seine Leistungen, wenn nicht 
im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist (zB Beschränkung auf Vorrat). 
2. Die Lieferung erfolgt innerhalb Deutschlands „frei Haus“ an den in der Bestel-
lung angegebenen Ort („Bestimmungsort“). Haben wir ausnahmsweise die Fracht 
zu tragen, so hat der Lieferant die von uns vorgeschriebene Beförderungsart zu 
wählen, sonst die für uns günstigste Beförderungs- und Zustellart. 
3. Die Gefahr geht erst mit Abnahme durch unsere Empfangsstelle auf uns über. 
4. Die Verpackung ist im Preis inbegriffen. Ist ausnahmsweise etwas anderes ver-
einbart, so ist die Verpackung zum Selbstkostenpreis zu berechnen. Der Lieferant 
hat die von uns vorgegebene Verpackung zu wählen und darauf zu achten, dass 
durch die Verpackung die Ware vor Beschädigungen geschützt ist. Bei Rücksen-
dung sind mindestens zwei Drittel des berechneten Wertes gutzuschreiben. 
5. Der Lieferant benötigt vor einem Einsatz eines Subunternehmers die schriftli-
che Zustimmung der BITMARCK. Dem Subunternehmer sind sämtliche seiner 
Pflichten gegenüber BITMARCK ebenfalls auferlegen und die Einhaltung durch 
den Subunternehmer sicherstellen. Der Lieferant darf seine Subunternehmer nicht 
darin beschränken Verträge mit BITMARCK über andere Waren, Gewerke oder 
Dienstleistungen abzuschließen. 
6. Der Lieferant wird BITMARCK eine Person benennen, die über die Autorität 
verfügt, erforderliche Entscheidungen zu treffen, oder sicherzustellen, dass diese 
unverzüglich getroffen werden. 
 
V. Dokumentation 
1. Rechnungen und Lieferscheine sind in zweifacher Ausfertigung jeder Sendung 
beizufügen. Diese Dokumente müssen enthalten: 
 - Nummer der Bestellung 
 - Menge und Mengeneinheit 
 - Artikelbezeichnung  
 - Restmenge bei Teillieferungen 
 - Kostenstelle, Kostenträger und Empfänger, soweit dies von BIT-

MARCK bei der Bestellung mit angegeben wird 
2. Bei Frachtsendungen ist uns eine Versandanzeige am Tage des Versandes 
gesondert zu übermitteln. 
 
VI. Preise 
1. Wenn nicht ausdrücklich anders festgelegt, sind die vereinbarten Preise Fest-
preise, sofern der Lieferant seine betreffenden Preise nicht allgemein herabsetzt. 
Alle Preise verstehen sich einschließlich gesetzlicher Umsatzsteuer, wenn diese 
nicht gesondert ausgewiesen ist. 
2. Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist, schließt der Preis alle 
Leistungen und Nebenleistungen des Lieferanten (zB Montage, Einbau) sowie alle 
Nebenkosten (zB ordnungsgemäße Verpackung, Transportkosten einschließlich 
eventueller Transport- und Haftpflichtversicherung) ein. 
3. Der Lieferant wird uns keine ungünstigeren Preise und Bedingungen einräu-
men, als anderen Abnehmern, wenn und soweit diese ihm gegenüber im konkre-
ten Fall gleiche oder gleichwertige Voraussetzungen bieten. 
4. Die Übernahme von Reisekosten ist gesondert zu vereinbaren. Soweit nicht 
anders vereinbart, werden Reisekosten nach Aufwand und gegen Nachweis der 
Kosten und unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten erstattet, wenn diese für die 
Durchführung der Tätigkeit notwendig und angemessen sind.  

- notwendige Fahrten mit dem PKW max. € 0,30 pro Kilometer 
- notwendige Fahrten mit der Deutschen Bahn in der 2. Klasse 
- Flugreisen in der Economy Klasse nach vorheriger Zustimmung sei-

tens BITMARCK 
 
 

 
Es ist das wirtschaftlichste Verkehrsmittel zu wählen. Sofern Reisekosten zu Las-
ten der BITMARCK gehen, behält BITMARCK sich das Recht vor, notwendige 
Fahrten und Hotelbuchungen selbst vorzunehmen. 
5. Wir sind berechtigt, etwa gesetzlich anfallende Abzugssteuern (Quellensteuern) 
vom Kaufpreis einzubehalten, soweit der Lieferant nicht den Nachweis der Befrei-
ung von Abzugssteuern beibringen kann. 
6. Der Lieferant hat ein Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrecht nur wegen 
rechtskräftig festgestellter oder unbestrittener Gegenforderungen. 
 
VII. Rechnung/Zahlung 
1. Rechnungen sind für jede Bestellung gesondert zu erteilen. Zahlung erfolgt erst 
nach vollständigem Eingang der mangelfreien Ware bzw. vollständiger mangel-
freier Leistung und 30 Tage nach Eingang der Rechnung. Bei Teillieferungen gilt 
dies entsprechend. Zeitverzögerungen, die durch unrichtige oder unvollständige 
Rechnungen entstehen, beeinträchtigen keine Skontofristen. 
2. Forderungen des Lieferanten an uns dürfen nur mit unserer Zustimmung an 
Dritte abgetreten werden. Zahlungen erfolgen nur an den Lieferanten. 
 
VIII. Garantie/Gewährleistung/Beanstandung 
1. Unsere Bestellung bzw. unser Auftrag wird vom Lieferanten fach- und sachge-
recht nach dem jeweiligen Stand der Technik (insb. ISO 27001, BSI-Grundschutz) 
ausgeführt. 
2. Zu einer Untersuchung der Ware oder besonderen Erkundigungen über etwaige 
Mängel sind wir bei Vertragsschluss nicht verpflichtet. Teilweise abweichend von 
§ 442 Abs. 1 S. 2 BGB stehen uns Mängelansprüche daher uneingeschränkt auch 
dann zu, wenn uns der Mangel bei Vertragsschluss infolge grober Fahrlässigkeit 
unbekannt geblieben ist.  
3. Für die kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht gelten die gesetzlichen 
Vorschriften (§§ 377, 381 HGB) mit folgender Maßgabe: Unsere Untersuchungs-
pflicht beschränkt sich auf Mängel, die bei unserer Wareneingangskontrolle unter 
äußerlicher Begutachtung einschließlich der Lieferpapiere offen zu Tage treten (zB 
Transportbeschädigungen, Falsch- und Minderlieferung) oder bei unserer Quali-
tätskontrolle im Stichprobenverfahren erkennbar sind. Soweit eine Abnahme ver-
einbart ist, besteht keine Untersuchungspflicht. Im Übrigen kommt es darauf an, 
inwieweit eine Untersuchung unter Berücksichtigung der Umstände des Einzelfalls 
nach ordnungsgemäßem Geschäftsgang tunlich ist. Unsere Rügepflicht für später 
entdeckte Mängel bleibt unberührt. Unbeschadet unserer Untersuchungspflicht gilt 
unsere Rüge (Mängelanzeige) jedenfalls dann als unverzüglich und rechtzeitig, 
wenn sie innerhalb von 10 Kalendertagen ab Entdeckung bzw., bei offensichtli-
chen Mängeln, ab Lieferung abgesendet wird. 
4. Bei Lieferung fehlerhafter Ware wird dem Lieferanten Gelegenheit zur Nach-
besserung oder Nachlieferung gegeben. Kann der Lieferant diese nicht durchfüh-
ren oder kommt er dem nach Aufforderung und Fristsetzung nicht unverzüglich 
nach, so sind wir berechtigt, die Ware auf Gefahr des Lieferanten zurückzuschi-
cken sowie uns anderweitig einzudecken. In dringenden Fällen sind wir berechtigt, 
nach Benachrichtigung des Lieferanten, die Nachbesserung selbst vorzunehmen 
oder durch einen Dritten ausführen zu lassen. Hierdurch entstehende Kosten trägt 
der Lieferant. 
Ist die Nacherfüllung durch den Lieferanten fehlgeschlagen oder für uns unzumut-
bar (zB wegen besonderer Dringlichkeit, Gefährdung der Betriebssicherheit oder 
drohendem Eintritt unverhältnismäßiger Schäden) bedarf es keiner Fristsetzung; 
von derartigen Umständen werden wir den Lieferanten unverzüglich, nach Mög-
lichkeit vorher, unterrichten. 
5. Für das vom Lieferanten gefertigte Produkt bzw. für den von ihm durchgeführ-
ten Auftrag endet die Gewährleistung mit Ablauf von 24 Monaten nach Lieferung 
und Abnahme, soweit gesetzlich keine längeren Gewährleistungsfristen gelten. 
Ansprüche aus Rechtsmängeln verjähren darüber hinaus in keinem Fall, solange 
der Dritte das Recht – insbesondere mangels Verjährung – noch gegen uns gel-
tend machen kann. 
 
IX. Lieferantenregress 
1. Unsere gesetzlich bestimmten Aufwendungs- und Regressansprüche innerhalb 
einer Lieferkette (Lieferantenregress gem. §§ 478, 445a, 445b50 bzw §§ 445c, 
327 Abs. 5, 327u BGB) stehen uns neben den Mängelansprüchen uneinge-
schränkt zu. Wir sind insbesondere berechtigt, genau die Art der Nacherfüllung 
(Nachbesserung oder Ersatzlieferung) vom Lieferanten zu verlangen, die wir un-
serem Abnehmer im Einzelfall schulden; bei Waren mit digitalen Elementen oder 
sonstigen digitalen Inhalten gilt dies auch im Hinblick auf die Bereitstellung erfor-
derlicher Aktualisierungen. Unser gesetzliches Wahlrecht (§ 439 Abs. 1 BGB) wird 
hierdurch nicht eingeschränkt. 
2. Bevor wir einen von unserem Abnehmer geltend gemachten Mangelanspruch 
(einschließlich Aufwendungsersatz gem. §§ 445a Abs. 1, 439 Abs. 2, 3, 6 S. 2, 
475 Abs. 4 BGB) anerkennen oder erfüllen, werden wir den Lieferanten benach-
richtigen und unter kurzer Darlegung des Sachverhalts um schriftliche Stellung-
nahme bitten. Erfolgt eine substantiierte Stellungnahme nicht innerhalb angemes-
sener Frist und wird auch keine einvernehmliche Lösung herbeigeführt, so gilt der 
von uns tatsächlich gewährte Mangelanspruch als unserem Abnehmer geschul-
det. Dem Lieferanten obliegt in diesem Fall der Gegenbeweis. 
3. Unsere Ansprüche aus Lieferantenregress gelten auch dann, wenn die mangel-
hafte Ware durch uns, unseren Abnehmer oder einen Dritten, zB durch Einbau, 
Anbringung oder Installation, mit einem anderen Produkt verbunden oder in sons-
tiger Weise weiterverarbeitet wurde. 
 
X. Produzentenhaftung 
1. Für Fehler, die auf ein Verschulden des Lieferanten zurückzuführen 
sind, stellt dieser uns von der daraus resultierenden Produzentenhaftung insoweit 
frei, wie er selbst auch unmittelbar haften würde. 
2. Der Lieferant hat eine Produkthaftpflichtversicherung mit einer pau-
schalen Deckungssumme von mindestens 10 Mio EUR pro Personen-/Sachscha-
den abzuschließen und zu unterhalten. 
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XI. Schutzrechte 
1. Der Lieferant haftet dafür, dass durch seine Lieferung und ihre Verwertung 
durch uns keine Patente oder sonstigen Schutzrechte Dritter verletzt werden. Er 
stellt uns und unsere Abnehmer von allen Ansprüchen aus der Benutzung solcher 
Schutzrechte frei. Dies gilt nicht, soweit der Lieferant die gelieferte Ware nach von 
uns übergebenen Zeichnungen, Modellen oder diesen gleichkommenden sonsti-
gen Beschreibungen oder Anordnungen hergestellt hat und nicht weiß oder im 
Zusammenhang mit den von ihm hergestellten Erzeugnissen nicht wissen kann, 
dass dadurch Schutzrechte verletzt werden. 
2. Bei der Nutzung von Open-Source-Komponenten dürfen nur solche ohne stren-
gen Copyleft eingesetzt werden. 
 
XII. Höhere Gewalt 
Krieg, Bürgerkrieg, Exportbeschränkungen bzw. Handelsbeschränkungen auf-
grund einer Änderung der politischen Verhältnisse sowie Streiks, Aussperrung, 
Betriebsstörungen, Betriebseinschränkungen u.ä. Ereignisse, die uns die Ver-
tragserfüllung unmöglich oder unzumutbar machen, gelten als höhere Gewalt und 
befreien uns für die Dauer ihres Vorliegens von der Pflicht zur rechtzeitigen Ab-
nahme. Die Vertragspartner sind verpflichtet, sich hierüber zu benachrichtigen und 
ihre Verpflichtungen den veränderten Verhältnissen nach Treu und Glauben an-
zupassen. 
 
XIII. Geheimhaltung/Eigentumsvorbehalt 
1. Der Lieferant ist verpflichtet, unsere Bestellungen und alle hiermit zusammen-
hängenden kaufmännischen und technischen Einzelheiten als Geschäftsgeheim-
nis i.S.d. GeschGehG zu behandeln. Dies gilt auch für sämtliche relevanten Ver-
einbarungen zwischen BITMARCK und den Kunden der BITMARCK, über die der 
Lieferant von der BITMARCK informiert wird 
2. An Ausführungsanweisungen, Produktbeschreibungen und sonstigen Unterla-
gen sowie an Materialien (zB Software, Fertig- und Halbfertigprodukte) oder Werk-
zeugen, Vorlagen, Mustern und sonstigen Gegenständen, die wir dem Lieferanten 
zur Herstellung beistellen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Der-
artige Unterlagen sind ausschließlich für die vertragliche Leistung zu verwenden 
und nach Erledigung des Vertrags an uns zurückzugeben. Gegenüber Dritten sind 
die Unterlagen geheim zu halten, und zwar auch nach Beendigung des Vertrags. 
Die Geheimhaltungsverpflichtung erlischt erst, wenn und soweit das in den überlas-
senen Unterlagen enthaltene Wissen allgemein bekannt geworden ist. Besondere 
Geheimhaltungsvereinbarungen und gesetzliche Regelungen zum Geheimnis-
schutz bleiben unberührt. 
3. Eine Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung (Weiterverarbeitung) von bei-
gestellten Gegenständen durch den Lieferanten wird für uns vorgenommen. Das 
gleiche gilt bei Weiterverarbeitung der gelieferten Ware durch uns, so dass wir als 
Hersteller gelten und spätestens mit der Weiterverarbeitung nach Maßgabe der ge-
setzlichen Vorschriften Eigentum am Produkt erwerben. 
4. Die Übereignung der Ware auf uns hat unbedingt und ohne Rücksicht auf die 
Zahlung des Preises zu erfolgen. Nehmen wir jedoch im Einzelfall ein durch die 
Kaufpreiszahlung bedingtes Angebot des Lieferanten auf Übereignung an, erlischt 
der Eigentumsvorbehalt des Lieferanten spätestens mit Kaufpreiszahlung für die 
gelieferte Ware. Wir bleiben im ordnungsgemäßen Geschäftsgang auch vor Kauf-
preiszahlung zur Weiterveräußerung der Ware unter Vorausabtretung der hieraus 
entstehenden Forderung ermächtigt (hilfsweise Geltung des einfachen und auf den 
Weiterverkauf verlängerten Eigentumsvorbehalts). Ausgeschlossen sind damit je-
denfalls alle sonstigen Formen des Eigentumsvorbehalts, insbesondere der erwei-
terte, der weitergeleitete und der auf die Weiterverarbeitung verlängerte Eigentums-
vorbehalt 
5. Dem Lieferanten ist es nur mit ausdrücklicher vorheriger schriftlicher Zustimmung 
gestattet, auf die Geschäftsbeziehung mit BITMARCK, insbesondere für Zwecke 
der Öffentlichkeitsarbeit oder Werbung hinzuweisen. 
 
XIV. Datenschutz/Audit-Rechte 
6. Der Lieferant muss die Bestimmungen des Datenschutzrechtes (u.a. Art. 28 
DSGVO, § 67 ff. SGB X und § 3 TDDDG) und anderer einschlägiger Schutzvor-
schriften vollständig einhalten und seine Mitarbeiter entsprechend verpflichten. BIT-
MARCK behält sich das Recht vor, mit dem Lieferanten eine gesonderte Daten-
schutzvereinbarung (zur Auftragsverarbeitung) zu schließen, sofern rechtlich not-
wendig. 
7. Meldepflicht: Datenschutzverletzungen sind BITMARCK innerhalb von 24 Stun-
den nach Bekanntwerden zu melden. 
8.  Audit-Rechte zugunsten des Lieferanten sind nicht vereinbart.  
 
XV. Allgemeine Bestimmungen 
1. Sollte eine Bestimmung nichtig sein oder werden, bleiben die übrigen Bestim-
mungen gültig. 
2. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Lieferanten und uns gilt, auch wenn 
dieser seinen Firmensitz im Ausland hat, deutsches Recht unter Ausschluss des 
Internationalen Privatrechts und des UN-Kaufrechts. 
3. Der in der Bestellung angegebene Bestimmungsort ist auch der Erfüllungsort für 
die Lieferung und eine etwaige Nacherfüllung (Bringschuld). 
4. Ausschließlicher Gerichtsstand ist Essen. 
 
Stand: 04 / 2026 

 
 
 

 


